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Projektbeschreibung 

 

Im Projekt „Viele Sprachen – viele Wahrheiten“ realisieren die Schülerinnen und Schüler der 

beiden BIK2-Klassen der Berufsschule 2 eine Ausstellung, in deren Zentrum 31 inhaltlich wie 

gestalterisch ausgearbeitete Rollups stehen. 

Jedes Exponat präsentiert ein Sprichwort aus der jeweiligen Muttersprache eines Lernenden, 

ergänzt durch eine deutsche Übersetzung sowie eine Erläuterung der zugrunde liegenden 

Bedeutung und der Situation, in der das Sprichwort verwendet wird. Jedem Sprichwort aus 

der jeweiligen Herkunftssprache der Schülerinnen und Schüler wird darüber hinaus ein 

inhaltlich entsprechendes deutsches Sprichwort zugeordnet. Auf diese Weise werden 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede sprachlicher Bilder und kultureller Ausdrucksformen 

sichtbar gemacht. Ergänzend veranschaulicht eine Weltkarte auf jedem Rollup, in welchen 

Regionen beziehungsweise Ländern die betreffende Sprache gesprochen wird. Dadurch erhält 

die Ausstellung neben ihrer sprachlichen auch eine geografisch-kulturelle Dimension. 

So entsteht ein doppelter Lerneffekt: Muttersprachler des Deutschen gewinnen Einblicke in 

die Denkweisen, Metaphorik und kulturellen Ausdrucksformen anderer 

Sprachgemeinschaften, während Lernende mit Migrationshintergrund ihren deutschen 

Wortschatz erweitern und neue deutsche Sprichwörter kennenlernen. Das Projekt macht 

dabei deutlich, dass Menschen verschiedener Herkunft häufig dieselben grundlegenden 

Wahrheiten formulieren – wenn auch in unterschiedlichen sprachlichen Bildern. In diesem 

Sinne leistet die Ausstellung einen wichtigen Beitrag zu interkulturellem Verständnis, 

gegenseitiger Wertschätzung und gelebter Völkerverständigung. Sie macht sichtbar, was oft 

verborgen bleibt: Sprache ist mehr als Kommunikation – sie ist Identität, Erinnerung und 

Brücke zugleich. Sie steht für Offenheit und ein respektvolles Miteinander in einer 

vielfältigen Gesellschaft. 

Ergänzt wird die Ausstellung durch kurze Audiosequenzen, in denen die Schülerinnen und 

Schüler die ausgewählten Sprichwörter selbst einsprechen. Über QR-Codes auf den jeweiligen 

Rollups können diese Hörbeiträge abgerufen werden, wodurch die Ausstellung um eine 

interaktive und multimediale Komponente erweitert wird. 



Die Gestaltung und Produktion der Rollups erfolgt in Zusammenarbeit mit externen Partnern 

(Grafikdesign und Druckerei). Die fertigen Exponate werden zunächst im Rahmen einer 

schulöffentlichen Ausstellung präsentiert und sollen anschließend als Wanderausstellung auch 

an weiteren Schulen sowie perspektivisch im öffentlichen Raum der Stadtgesellschaft gezeigt 

werden. Begleitend zur Ausstellung sind Gespräche mit Besucherinnen und Besuchern 

geplant, um den Austausch über Sprache, Herkunft und kulturelle Gemeinsamkeiten aktiv 

anzuregen. 

Ziel des Projekts ist die nachhaltige Förderung sprachlicher, interkultureller, medialer sowie 

präsentationsbezogener Kompetenzen. Zugleich trägt es zur Stärkung des Selbstbewusstseins 

der Schülerinnen und Schüler bei und macht die sprachliche Vielfalt der Schulgemeinschaft 

sichtbar, erfahrbar und als gesellschaftliche Ressource begreifbar.  

Indem unterschiedliche Herkunftssprachen nicht als Defizit, sondern als kultureller und 

sprachlicher Reichtum wahrgenommen werden, setzt das Projekt zugleich ein Zeichen für 

Offenheit, gesellschaftliche Teilhabe und demokratisches Miteinander. 


